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Beschlussvorschlag

1. Die Stadtvertretung beschließt die vorliegende Kalkulation zur 
Erhebung der Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge des 
Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit 
Sitz in Jarmen für die Jahre 2022 und 2023.

 
2. Die Stadtvertretung beschließt die anliegende 2. Satzung zur Änderung 

der Satzung der Reuterstadt Stavenhagen über die Erhebung von 
Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- und 
Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen. 

 

Sachverhalt
Mit Beschluss der Stadtvertretung vom 16.12.2021 (Beschluss-Nr. 2021/SVS/255) 
wurden
1. die Kalkulationen zur Erhebung der Gebühren zur Deckung der Verbandsbeiträge   
und
2. die 2. Änderung der Satzung der Reuterstadt Stavenhagen über die Erhebung der 
    Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- und Bodenverbandes 
    „Untere Tollense/ Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen abgelehnt.
Mit dem Schreiben vom 27.12.2021 legte der Bürgermeister gegen diese 
Beschlüsse Widerspruch gem. § 33 Abs. 1 Kommunalverfassung Mecklenburg-
Vorpommern ein.
Die Kommunalverfassung Mecklenburg-Vorpommern sieht weiter vor, dass der 
vormals abgelehnte Beschluss erneut durch die Stadtvertretung behandelt werden 
muss (§ 33 Abs. 1 Satz 5 KV M-V).
Da es sich um eine Satzung handelt, ist das rückwirkende Inkrafttreten in der Regel 
unzulässig. 
Eine Ausnahme liegt hier nicht vor. Damit wäre der frühestmögliche Termin des 
Inkrafttretens am Tage nach der Bekanntmachung.
Die angefügte 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Reuterstadt Stavenhagen 
über die Erhebung von Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- 



und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen wurde 
dahingehend geändert.

Sachverhalt zur Beschlussvorlage 2021/SVS/255

Mit dem Beitragsbescheid für das Jahr 2021 hat der Wasser- und Bodenverband 
„Untere Tollense / Mittlere Peene“ einen Informationsbrief zu den geplanten 
Beitragserhöhungen für die Jahre 2022 und 2023 übersandt (siehe Anlage). Geplant 
ist eine Erhöhung des Beitrages von 8,50 € je Beitragseinheit auf 9 € je 
Beitragseinheit. Weiterhin ist eine Erhöhung des Zuschlages für versiegelte Flächen 
von 200 % auf 400 % ab dem Jahr 2023 vorgesehen. Beide Erhöhungen sollen in der 
Verbandsversammlung des WBV „Untere Tollense / Mittlere Peene“ am 02.12.2021 
beschlossen werden.  
Diese Beitragserhöhung macht eine Überarbeitung der bisherigen Kalkulation zur 
Erhebung von Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- und 
Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ notwendig. 
 
Die jährliche Gebühr wird nach Beitragseinheiten (BE) festgesetzt. Die Summe 
der Beitragseinheiten errechnet sich wie folgt:

Grundstücksgröße x Faktor = Grundbeitragseinheit

Der Faktor ergibt sich aus der Beitragsklasse, in die die Reuterstadt Stavenhagen 
beim WBV „Untere Tollense / Mittlere Peene“ auf Grund der Gewässerdichte 
eingestuft wurde. Derzeit ist die Reuterstadt Stavenhagen in die Beitragsklasse 6 
eingeordnet, was zu einem Faktor von 2,25 führt.

Der WBV „Untere Tollense / Mittlere Peene“ hat eine Veranlagungsregel in seiner 
Satzung verankert, auf deren Grundlage sich die Zu- und Abschläge berechnen. 
Grundlage ist die Nutzungsart des Grundstückes. So ist zum Beispiel für 
Gebäude- und Freiflächen ein Zuschlag in Höhe von 200 % festgelegt, der ab 
2023 auf 400 % angehoben werden soll. Bei Wasserflächen gibt es einen 
Abschlag in Höhe von 90 % und bei Acker- und Grünlandflächen weder einen Zu- 
noch einen Abschlag. Weist ein Grundstück mehrere Nutzungsarten auf, so wird 
die Beitragseinheit nach Nutzungsarten getrennt berechnet.

Für die Ermittlung der Beitragseinheiten werden auf die 
Grundbeitragseinheiten die Zu- oder Abschläge angewendet (Beispiel: 1 
Grundbeitragseinheit der Nutzungsart Gebäude- und Freifläche ergibt durch den 
Zuschlag von 200 % = 3 Beitragseinheiten).

Gemäß der anliegenden Kalkulation ergibt sich folgende Berechnung:

ab dem Jahr 2022: Eine Gebühr in Höhe von 9,22 € je Beitragseinheit. 
Jeder Gebührenpflichtige zahlt eine Mindestgebühr von 1 

Beitragseinheit
in Höhe von 9,22 €. 

ab dem Jahr 2023: Eine Gebühr in Höhe von 9,18 € je Beitragseinheit. 
Jeder Gebührenpflichtige zahlt eine Mindestgebühr von 1 

Beitragseinheit
in Höhe von 9,18 €.

Ergibt sich bei der tatsächlichen Berechnung für den Gebührenpflichtigen ein 
Wert von mehr als 1 Beitragseinheit, wird nach den tatsächlichen 
Beitragseinheiten berechnet.



Mit der Änderungssatzung soll eine Stichtagsregelung für die Geltendmachung 
von Nutzungsänderungen durch den Gebührenpflichtigen mit in die Satzung 
aufgenommen werden. Dies soll bewirken, dass die im amtlichen 
Liegenschaftskataster ausgewiesenen Nutzungsarten verbindlich für die 
Abgabenerhebung genutzt werden können. Sollte der Gebührenpflichtige 
rechtzeitig Änderungen bekannt geben, so sind diese zu berücksichtigen. Werden 
Nutzungsänderungen jedoch nicht rechtzeitig geltend gemacht, ist dann auch 
eine Geltendmachung im Rechtsbehelfsverfahren ausgeschlossen.

Finanzielle Auswirkungen:
Ja Nein

1.
Gesamtkosten der 
Maßnahmen 
(Beschaffungs- 
/Herstellungskosten)

€

2.
Jährliche 
Folgekosten/ -lasten

€

3.
Finanzierung/ 
Eigenanteil
(i.d.R.=Kreditbed
arf)

€ 

4.
Einmalige oder jährliche 
laufende 
Haushaltsbelastung 
(Mittelabfluss, 
Kapitaldienst, 
Folgelasten ohne 
kalkulatorische Kosten)
€ 

Veranschlagung im 
Ergebnishaushalt 
mit:
HH-Jahr:
Sachkonto:

Veranschlagung im 
Finanzhaushalt mit:
HH-Jahr:
Finanzkonto:

Keine Veranschlagung

Anlage/n
1 Widerspruch Beschlüsse WBV (öffentlich)

2 Kalkulation Gebühren WBV Untere Tollense-Mittlere Peene 
(öffentlich)

3 2. Änderungssatzung UT-MP (öffentlich)

4 WBV UTMP - Infobrief geplante Beitragserhöhungen 2022+2023 
(öffentlich)



















2. Satzung zur Änderung der Satzung der Reuterstadt Stavenhagen über die 
Erhebung von Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- und 

Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen 
              
 

 
 Aufgrund des § 5 Abs. 1 der Kommunalverfassung für das Land Mecklenburg – Vorpommern  
(KV M-V), des § 3 des Gesetzes über die Bildung von Gewässerunterhaltungsverbänden 
(GUVG), sowie der §§ 1,2 und 6 des Kommunalabgabengesetzes (KAG M-V), in deren jeweils 
gültigen Fassung, wird nach Beschlussfassung durch die Stadtvertretung vom   
 folgende Satzung erlassen: 

 
Artikel 1 

Die Satzung der Reuterstadt Stavenhagen über die Erhebung von Gebühren zur Deckung des 

Verbandsbeitrages des Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense/Mittlere Peene“ mit 

Sitz in Jarmen vom 03.11.2017 (Reuterstädter Amtsblatt Nr. 23/2017 vom 18.11.2017), 

zuletzt geändert durch die 1. Satzung zur Änderung der Satzung der Reuterstadt 

Stavenhagen über die Erhebung von Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des 

Wasser- und Bodenverbandes „Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen 

(Reuterstädter Amtsblatt Nr. 01/2019 vom 12.01.2019), wird wie folgt geändert: 

In § 3 Absatz 1 wird folgender Satz 4 angefügt: 

„Die Daten des amtlichen Liegenschaftskatasters gelten, wenn durch den 

Gebührenpflichtigen keine Änderungen bis zum 31.03. des jeweiligen Erhebungsjahres 

bekannt gegeben werden.“ 

Der § 3 Absatz 4 wird wie folgt neu gefasst: 

„Die jährliche Gebühr beträgt ab 2022 9,22 Euro je Beitragseinheit.  

Jeder Gebührenpflichtige zahlt eine Mindestgebühr von 1 Beitragseinheit in Höhe von 9,22 

Euro. 

 

Die jährliche Gebühr beträgt ab 2023 9,18 Euro je Beitragseinheit.  

Jeder Gebührenpflichtige zahlt eine Mindestgebühr von 1 Beitragseinheit in Höhe von 9,18 

Euro.“ 

 
 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

 
Die 2. Satzung zur Änderung der Satzung der Reuterstadt Stavenhagen über die Erhebung 
von Gebühren zur Deckung des Verbandsbeitrages des Wasser- und Bodenverbandes 
„Untere Tollense / Mittlere Peene“ mit Sitz in Jarmen tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung in Kraft. 



 
 
 
 
Stavenhagen, den      Guzu 
        Bürgermeister 
Hinweis nach § 5 Abs. 5 KV M-V  
Soweit beim Erlass dieser Satzung gegen Verfahrens- und Formvorschriften verstoßen wurde, 
können diese Verstöße entsprechend § 5 Abs. 5 der Kommunalverfassung des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern nur innerhalb eines Jahres geltend gemacht werden. Die Frist gilt 
nicht für die Verletzung von Anzeige-, Genehmigungs- oder Bekanntmachungsvorschriften. 
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Informationsbrief für die Verbandsmitglieder des  
WBV „Untere Tollense / Mittlere Peene“ 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 
für die pünktliche Überweisung der Beiträge für unseren Verband bedanken wir uns bei Ihnen. 
 
Mit dem heutigen Schreiben erhalten Sie ein Informations- und Argumentationsmaterial zur 
Vorbereitung der Jahresplanungen 2022 und 2023. 
 
In der Verbandsversammlung 2019 haben wir Ihnen unser Strategiepapier für die zukunftsorientierte 
Weiterentwicklung unseres Verbandes erläutert und ihren Zuspruch erhalten. Auf unserer letzten 
Verbandsversammlung am 03.12.2020 haben wir darüber informiert, dass es ab 2023 eine Veränderung 
bei der Beitragshebung geben wird.  
Der Agrarausschuss hatte am 4. Juni 2020 10 Institutionen und Verbände, darunter Wasser- und 
Bodenverbände, Bauernverband, Städte- und Gemeindetag, Landesarbeitsgemeinschaft der Industrie- 
und Handelskammern bis zur Kooperationsgemeinschaft Wasser und Abwasser MV, zu einem 
öffentlichen Expertengespräch zur Zukunft der verrohrten Gewässer eingeladen. Für deren Sanierung 
seien, nach Einschätzung der WBV, ca. 1,46 Mrd. € landesweit erforderlich. Zuständig hierfür sind die 
Gewässerunterhaltungsverbände.  
Für den Gewässerausbau – in der Verantwortung der Kommunen – einschließlich dem Öffnen der 
Verrohrungen, Änderungen in Lage und Querschnitt, wird von einem Bedarf in Höhe von 220 Mio. € 
landesweit ausgegangen.  
Den aufgezeigten Sanierungs- und Unterhaltungsrückstand bei den Rohrleitungen gilt es langfristig zu 
reduzieren. An der Nutzung der derzeitigen sehr begrenzten Fördermittelmöglichkeiten für den Ausbau 
und die Sanierung der Rohrleitungen wollen wir im Interesse unserer Verbandsmitglieder weiter 
festhalten.  
Der Reparaturaufwand und die damit verbundenen Kosten steigen von Jahr zu Jahr. 
Bei den Rohrleitungen werden wir weiterhin Kamerabefahrungen und Spülarbeiten zur 
Zustandserfassung und Reparatur von Schadstellen vornehmen. 
Für Maßnahmen, deren Umfang über das normale Ausmaß einer Reparatur hinausgeht, werden 
Prioritätenlisten erstellt, die im Vorstand diskutiert werden. Somit entscheidet der Vorstand, welche 
Teilstrecken wann erneuert werden. Der steigende Verschleiß und das „Altern“ der Rohrleitungen 
muss in der Kostenplanung unseres WBV berücksichtigt werden. 
Betrachtet man die Wasserverhältnisse im Unterboden, so lässt sich feststellen, dass wir uns seit 2018 
in einer Trockenzeit befinden. Weiterhin ist aber auch eine Zunahme der lokalen Starkregenereignisse 
zu verzeichnen. Aufgrund des Versiegelungsgrades haben Hochwasserwellen im urbanen Bereich 
einen sehr viel steileren Verlauf (größerer Abfluss in kürzerer Zeit).  
Die Maßnahmen der zweiseitigen Wasserregulierung, wie die zusätzliche Wehr- und Stauregulierung, 
in den Zeiten der zunehmenden Klima- und Preisveränderungen in der Landwirtschaft sind weiterhin 
von großer Bedeutung. 
Die Wasser- und Bodenverbände sind gefordert, ihre Dienstleistungsverpflichtungen weiterhin flexibel 
und intensiv zu erledigen. 
Die Gewässerunterhaltungsarbeiten sind bis zum 31. Januar 2022 vertraglich vereinbart. Der aktuelle 
Ausschreibungsmodus mit maximal 2-jähriger Optionsverlängerung endet dann 2022. In den 
Ausschreibungsergebnissen unserer Baubetriebe für die Gewässerunterhaltung schlagen sich die 
Veränderungen in der Wirtschaft, der Anstieg der Energie- Material-, Lohn- und Verbraucherpreise 
insgesamt nieder. 
 
Im Vorstand und im Rahmen der Gewässerschauen haben wir die Probleme der „Kostensteigerungen“ 
und „des erhöhten Aufwands für Rohrleitungen und Wehr- und Stauregulierung“ beraten, mit dem 
Ergebnis, dass sich die Qualität und der Umfang der Leistungen der Gewässerunterhaltung bei den 
offenen- und verrohrten Gewässern nicht verschlechtern darf. 
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Der Vorstand hat sich entschieden, parallel zur Nutzung / Einwerbung von Fördermitteln und der 
Einforderung von zusätzlicher Unterstützung des Landes, die finanzielle Leistungsfähigkeit unseres 
Verbandes perspektivisch zu stärken.  
 
Auch einen Vergleich der Beitragshöhen mit den angrenzenden Verbänden haben wir vorgenommen 
und möchten Ihnen diesen zur Kenntnis geben: 
 
 Jarmen                                                           8,50 €/BE 
              Friedland    9,00 €/BE 
 Anklam     9,75 €/BE 
 Greifswald                          10,00 €/BE 
 Grimmen    9,20 €/BE 
 Neukalen                 10,0 €/BE (und 2022 11,0 €/BE) 
 
Das Niveau und die Qualität der Gewässerunterhaltung an offenen Gewässern muss auch ab den 
Jahren 2022 und 2023 und in den folgenden Jahren beibehalten werden. 
Durch den Einsatz einer einheitlichen Technologie (Mähkorb und Mulchtechnik, Einsatz von 4 
Firmen) im gesamten Verbandsgebiet wird der Wettbewerb gewahrt. 
 
Damit unser WBV ab 2022 auch einen ausgeglichenen Haushalt aufstellen kann, schlägt der 
Vorstand folgende Beitragshebung vor: 
 

1. Die Bewertung der Beitragseinheit wird ab 2022 einheitlich für das gesamte Verbandsgebiet von 
8,50 €/BE auf 9,00 €/BE festgelegt. 

2. Die Einteilung in Beitragsklassen wird beibehalten. 
3. Die Anpassung des Zuschlags für versiegelte Flächen von 200% auf 400% ab 2023 
4. Die Verbandsmitglieder und die Verwaltungsämter werden durch die Geschäftsführung und die 

Vorstandsmitglieder ausreichend über diese Planung informiert. 
 
Der Vergleich der Zuschläge für versiegelte Flächen mit den angrenzenden Verbänden stellt sich wie 
folgt dar: 
 
 Jarmen                                                                         200% 
              Friedland     600% 
 Anklam      400% 
 Greifswald                 100% (Sonderbeitrag Greifswald) 
 Grimmen     300% 
 Neukalen                                                                      600% (und Sonderbeitrag Rohrleitungen seit 2019) 
 
Im März 2021 senden wir Ihnen den Beitragsbescheid für das Jahr 2021 einschließlich der 
voraussichtlichen Höhe der Beiträge für die Haushaltsjahre 2022 und 2023 zu. Im Rahmen der 
Gewässerschauen werden wir die geplante Beitragserhöhung erläutern. 
 
Wir hoffen auf Ihr Verständnis für unsere geplante Beitragserhöhung. 
 
Gern sind wir bereit, an weiteren Beratungen soweit es die COVID-19 Pandemie zulässt, wie z.B. 
Amtsausschusssitzungen, teilzunehmen. Bitte teilen Sie uns ihre Beratungstermine mit, falls Sie noch 
Erklärungsbedarf haben. 
 
 
Leddig                   Cummerow                 Lange 
Verbandsvorsteher            stellv. Verbandsvorsteher              Geschäftsführer 
 
 
 

Siegel 
Jarmen, 11.03.2021 
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